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Bratianu wieder am Ruder.
Eigentlich war er es immer gewesen . Dieser Mann hat

seinerzeit den König von Rumänien zum verrat gegen
Deutschland bewogen . Bratianu war auch schuld , daß der
Krieg trotz Rumäniens schmählicher Niederlage weiter-
geführt wurde. Und seit jener verhängnisvollen Illusion
von 1916 hatte dieser Staatsmann , ob er tatsächlich Minister.
Präsident war oder ob er in der Opposition stand , in allen
politischen Angelegenheiten des rumänischen Staats seine
Hand im Spiel . Kurz : ohne Bratianu konnten König und
Regierung in Bukarest nichts tun .'

Auch in der Zeit , da Averescu , der tapfere hagere
Reitergeneral , die Zügel der Regierung hielt. War nur ein
Jahr , daß ihm dies vergönnt war. Und man kann sagen ,
daß seine Arbeit nicht vergeblich war . Denn in diese Zeit
fällt der Abschluß des rumänisch - französischen
Vertrags , der von Rußland wegen der bessarabischen Frage
so sehr verübelt wurde . Demselben folgte ein halbes Jahr
nachher der rumänisch - italienische Vertrag , in
dem wegen derselben Sache Rußland erst recht eine Un¬
freundlichkeit gegen seine Ansprüche auf Bessarabien erblickte.
Wichtiger aber ist , daß Averescu durch diese HandlungRumänien an die Seite Italiens drängte .

Und das war vielleicht mit der Grund , warum der Königwieder ihn fallen ließ . Natürlich auch wieder auf DrängenBratianus hin. Dabei mag auch die Erwägung mit¬
gesprochen haben, Averescu strebe nach der Diktatur . Bei
einem Soldaten , der zu befehlen gewohnt ist und der in
schwierigen Lagen rasch und kurz Entscheidungen trifft ,liegt sowieso ein solches Mißtrauen nahe. Und doch kann
niemand dem ehemaligen Heerführer wirkliche Putschpläne
Nachweisen.

Kurz : Averescu ließ derselbe König fallen , dessen volles '
Vertrauen ihn das Jahr zuvor in die Regierung berufenhatte . Er wurde zum zweitenmal gestürzt (das erstem«!
war es 1922 ) . Mit der Bildung des neuen Kabinetts , das
sich eine „Nationalregierung " nannte , wurde Prinz BarbuSt ! rbey , in dessen Schloß im Februar 1917 die Friedens -
Verhandlungen zwischen den Mittelmächten und Rumänien
geführt wurden , beauftragt . Aber die Herrlichkeit dieserneuen Regierung dauerte keine 1 Wochen . Prinz Stirbeywar offenbar der Platzhalter für Bratianu , der nun die
Bildung des neuen liberalen Kabinetts übernommen hat .

Dieser Regierungswechsel hat für uns noch eine be¬
sondere Bedeutung . Rumänien ist bekanntlich infolge
seiner gewaltigen Vergrößerung kein Nationalstaat mehr.Neben annähernd 809 000 Deutschen (in Siebenbürgen ,im Banat , in Bessarabien. in der Dobrudscha , auch in den
altrumänischen Städten) gibt es in diesem Staat noch zahl¬reiche Magnaren , viele Juden , Ukrainer, Russen , Polen ,Bulgaren, Serben , Slovenier und Türken . Bratianu hatalle Nichtrumänen als Bürger zweiter Klasse behandelt,während Averescu sie mehr gelten lassen wollte . Nun aberhaben sich diese fremden Völkerschaften , vor allem dieDeutschen und die Magyaren , zu einem Minder -heitenblock zusammengeschlossen . Leider ist dieser Blocknoch nicht vollständig. Bon den 5 Millionen Minderheitenmögen bis jetzt 2 Millionen ihm angebören. Es ist aber dochdas erstemal , daß di ° Deutschen in Rumänien politisch zu¬sammenstehen Je stärker dieser Block ist , desto mehr wirdauch ein Bratianu auf die Minderheiten Rücksicht nehmenmüssen , wozu wir unsere Stammesgenossen an der unterenDonau nur von Herzen beglückwünschen können . ff .

Neue Nachrichten
Reichskagsprogramm bis 16. Juli

Berlin . 29 . Juni . Die Arbeitslage des Reichstags hat
sich durch die gestrige Verweisung des Reichsmietengesetzesund des Mieterschutzgesetzes an den Wohnungsausschußwesentlich vereinsacht . Bis auf das Reichs schul ,ge setz sind jetzt , laut „Täglicher Rundschau "

, alle wich¬tigen Fragen , die noch vor der Vertagung in Angriff ge¬nommen werden sollen, geklärt. Die Erledigung der Novellezum Aufwertungsgesetz ist durch das Kompromißder Regierungsparteien gesichert. Die Zolloorlage sollin dieser Woche noch dem Reichstage zugehen . Auch hiersind die Regierungsparteien sich in dem Sinne einig , daßentsprechend der Regierungsvorlage nur der Kartoffelzollauf 1 -4l, der Zoll für frisches Schweinefleisch auf 32
erhöht werden soll . Die Frage des Sperrgesetzes undder Entschädigung der Standesherren ist ebenfallseiner Lösung sicher . Das Kabinett wird eine Vorlage ein .bringen , die die Entschädigung der Standesherren auf demWege des Schiedsgerichts regelt. Als Schiedsgericht wirdein Senat des Reichsgerichts eingesetzt, der nicht nur nachrechtlichen Vorschriften , sondern auch nach Gründen derBilligkeit und nach wirtschaftlichen Rücksichten zu entscheidenhat . Ungeklärt ist allein noch die Frage des Reichsschul -gesetz es . Da , abgesehen von diesem Gegenstand, die Er¬ledigung des parlamentarischen Arbeitsprogramms keineSchwierigkeiten mehr bietet, so glaubt man , bestimmt biszum 16 . Juli fertig zu werden, wenn nicht sogar ein paarTage früher.

Tagesspiegel
Der bisherige Verlauf der Genfer Seeabrüstungskon¬

ferenz hat in Amerika Besorgnisse vor einem Wiederaufleben
des englisch -japanischen Bündnisses erweckt .

Reichsbankpräsident Dr. Schacht ist zu einer Zusammen¬
kunft mit den anderen Rotenbankpräsidenlen nach Reuyork
abgereist.

In Köln streiken einige Tausend Metallarbeiter .

Deutsch -französische handelsverkragsverhandlungen
Berlin , 29 . Juni . Der Leiter der deutschen Handels¬delegation, Ministerialdirektor Posse , ist , wie die Blätter

erfahren , nach Paris zurückgekehrt und wird heute nach¬mittag um 5 Uhr eine Besprechung mit dem französischen
Handelsminister Bokanowski haben. Dabei wird erden Standpunkt der deutschen Regierung bezüglich der
letzten französischen Vorschläge zur Kennntis bringen. Heuteabend wird darüber in Paris wahrscheinlich eine Mitteilung
ausgegeben werden.
Die Rechte beantragt den Rücktritt der mecklenburgischen

Linksregierung
Schwerin . 29 . Juni . Auf Anregung der Deutschnatio¬

nalen und mit Unterstützung der Wirtschastspartei, der
Deutschen Volkspartei und der Völkischen Freiheitspartei
ist dem Landtag folgender Antrag zugegangen: „Wir be¬
antragen , der Landtag wolle gemäß 8 53 der Landesver¬
fassung beschließen : das Staatsministerium wird abberufen.

"
Diese Maßnahme ist darauf zurückzuführen , daß im Aeltesten -
ausschuß Ministerpräsident Schröder aus die Anfrage des
deutschnationalen Führers Dr . v . Oertzen , ob das Mini¬
sterium bereit sei , seine Entlassung zu nehmen, geantwortet
habe, daß es diese Absicht nicht habe .

keine Oberhausreform
London, 29. Juni . Der parlamentarische Korrespondentder „Times " schreibt : Es verlautet , daß die Regierung an¬

gesichts der gemischten Aufnahme, die ihr Vorschlag für die
Reform des Oberhauses bei den Mitgliedern der konserva¬tiven Partei im Unterhaus gefunden hat, ihren Plan in der
Form, wie ihn Lord Cave in der Oberhausdebatte entwor¬
fen hat, nicht weiter führen wird . Voraussichtlichwird die Regierung bei der Debatte über den von der Ar¬
beiterpartei eingebrachten Mißtrauensantrag nächste WocheMitteilen , daß sie sich darauf beschränken will, im nächstenJahre die Einsetzung eines gemeinsamen Ausschusses beider
Häuser vorzuschlagen , um zu definieren, was als Geldbewil¬
ligungsvorlage zu betrachten ist , und um einige weitere we¬
niger wesentliche Abänderungen an der Parlamentsakte vcr -
zunehmen.

Ein neues Marinelufkschiff in den Vereinigten Staaken
Washington, 29 . Juni . In dem Preisausschreibendes Marineamts für den Entwurf eines neuen Luftschiffs ,das 6500 Kubikfuß Gas fassen soll , wurde der Goudgear -T i r e - R u b b e r - Gesellschaft der erste Preis von 50 000Dollar zuerkannt. Das Luftschiff wird mehr als doppeltso groß als die „Los Angeles " sein . Der Kongreßbeschloß seinerzeit , die Vergebung des Bauauftrags an eine

amerikanische Firma. Die Baukosten des neuen Lenkluft¬
schiffes werden ungefähr 5 Millionen Dollar betragen . AlsBauzeit sind 2 Jahre in Aussicht genommen. Das neue
Luftschiff wird 5 Flugzeuge und eine Mannschaft von 15
Köpfen mit sich führen können . Es wird 780 Fuß lang und135 Fuß breit. Dis Höchsts Geschwindigkeit ist 80 Meilenin der Stunde . Sein Aktionsradius wird mit Helium¬füllung 12 500 Meilen — mit Wasserstoffüllung 17 000Meilen betragen . Das Luftschiff soll hauptsächlich mit derFlotte Zusammenwirken , da die Los Angeles gemäß demVersailler Vertrag für militärische Zwecke nicht werwendetwerden darf . Der Leiter der Luftschiffabteilung der Goud-
gaer- Gesellschaft erklärte, daß 15—20 Sachverständige unterDr . Arnstein von der deutschen Zeppelingesellschaft andem Entwurf , bei dem die neuesten Verbesserungen und
Erfahrungen berücksichtigt seien , mitgearbeitet hätten.

Württemberg '
ischer Landtag

Der Vertrag mit dem Herzogshause durch den Landtag
a . genommen

Stuttgart , 29 . Juni .
Der Landtag trat gestern nachmittag wieder zusammeiPräsident Körner widmete dem verstorbenen Abg . DTheodor Wolfs , an dessen Stelle Landwirt TobiaHegevon Hausen OA . Brackenheim als Mitglied des Baiernbunds in den Landtag eingetreten ist , einen warmeNachruf. Im Einlaus befand sich ein Gesuch der Staad

anwaltschaft Ulm um Genehmigung der Strafverfolgurdes Abg . Ruggaber (Soz . ) wegen Körperverletzung urBeleidigung . Der vierte Nachtrag zum Etat si1926 und 1927, der 234100 Mark für die am 1 . Juli ,

Tätigkeit tretenden Landesaroettsgerichte ansordert , wurdein 2 . und 3 . Lesung unverändert angenommen. In allen
3 Lesungen wurde ferner der Lotterie staatsver¬trag angenommen, durch den Württemberg einen größe¬ren Anteil an dem Gewinn der Preußisch-SüddeutschenKlassenlotterie erhält. Dann folgte die 2 . Lesung des Ver -
trags mit dem herzoglichen Hause Würt¬
temberg . Der Abg . Heymann (Soz . ) erklärte, die
Ausschuhberatungen hätten die politische Schwäche der Si¬tuation der Regierung und der Regierungsparteien deutlicherkennen lassen . Der Abg . Schees ( Dem .) beantragte , dieRente der Königin von 36 000 Mark auf 70 000 Mark zuerhöhen, aber vom Vertrag loszulösen und im Etat festzu¬setzen . Er bedauerte, daß die Regierung nicht gleichzeitigdie Regelung der Pension des verdienten Staatsprä¬sidenten Blos vornahm und erklärte, seine Parteilehne den Vertrag ab . Staatspräsident Bazilleerwiderte, das Gutachten sei vom Oberlandesgerichtspräsi¬denten mit dem Bemerken oorgelegt worden, daß im vollenRat des Oberlandesgerichts gegen das Gutachten des Be¬
richterstatters Probst keine Bedenken erhoben worden seien.Das Gutachten sei aber gar nicht die Grundlage des Ver¬trags, denn sonst hätte das Haus Württemberg noch viel
mehr bekommen . Der Vertrag sei für den Staat denkbar
günstig und die demokratische Partei hätte nicht mehr er¬
reichen können . Staatspräsident Blos beziehe eine jährlichePension von 7500 Mark und bekomme seit seiner Krankheitnoch besondere Zuwendungen : Staatsrat Dr . Hegel¬maier erklärte, daß in steuerlicher Hinsicht bezüglich des
Hauses Württemberg die Belange des Staates stets gewahrtworden seien und daß das Entgegenkommen der Regierungim Verhältnis zu dem Vertrag in Preußen geradezu ge¬ringfügig sei . Der Abg. Köhler (Komm .) beantragte die
entschädigungslose Enteignung des Hauses Württemberg
und die Landesverweisung seiner Mitglieder . Bei der Ab -
st i m m u n g wurde der komm . Antrag, den Vertrag mit
dem Haus Württemberg abzulehnen, mit 45 gegen 8 Stim¬
men (Kommunisten) bei 4 Enthaltungen (Soz.) abge¬
lehnt . Nach Ablehnung aller weiteren Anträge wurde
sodann der Antrag des Finanzausschusses, dem Staatsver-
trag zuzustimmen , mit 36 gegen 18 Stimmen
(Dem . , Soz . , Komm . ) bei 3 Enthaltungen (Völk.)
angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag vormittag.

Württemberg
Stuttgart , 29 . Juni . Oertliche Biersteuer . In

der soeben erschienenen Nr. 21 des Regierungsblatts
wird die Verordnung des Innenministeriums und des
Finanzministeriums über die örtliche Biersteuer veröffent¬
licht. Darnach sind die Gemeinden mit mehr als 4000 Ein¬
wohnern verpflichtet , die übrigen Gemeinden berechtigt , eine
Steuer auf den örtlichen Verbrauch von Bier zu erheben .
Nach § 10 Abs . 2 a . a . O . gilt die Verordnung als Steuer¬
ordnung in den Gemeinden, in denen die örtliche Biersteuer
erhoben wird . In Gemeinden mit mehr als 4000 Ein¬
wohnern bedarf es somit eines Beschlusses des Gemeinderats
über die Erhebung der örtlichen Biersteuer nicht, sofern
Abweichungen zu der Steuerordnung nicht vorgenommen
werden sollen . Dagegen ist in Gemeinden bis zu 4000 Ein¬
wohnern ein Beschluß des Gemeinderats über die Erhebung
der örtlichen Biersteuer herbeizuführen. Soweit es sich dabei
um Gemeinden handelt, die bisher eine Steuer auf den
örtlichen Verbrauch von Bier nach der Verordnung vom
17 . April 1924 (Reg .-Bl . S . 321) erhoben haben, kann
gegen eine rückwirkende Inkraftsetzung eines hierüber nach
dem 30 . Juni gefaßten Gemeinderatsbeschlusses nichts ein¬
gewendet werden, wenn der Beschluß die Forterhebung der
Steuer auf den örtlichen Verbrauch von Vier zum Gegen¬
stand hat. In Gemeinden, die bisher eine Steuer auf den
örtlichen Verbrauch von Bier nicht erhoben haben, kann die
Steuer bis zum 30. Juni d . I -, frühestens vom ersten Tag
nach öffentlicher Bekanntmachung des entsprechenden Ge¬
meinderatsbeschlusses , vom 1 . Juli d . I . an jedoch nur noch
vom Beginn eines Kalendervierteljahrs ab neu eingeführtwerden.

Die Sonnenfinsternis mar heute früh ungewöhnlich deut¬
lich bemerkbar. Bei blauem Himmel konnte die Sonne un¬
gehindert beobachtet werden. Die Finsternis wirkte sich so
stark aus , daß man den Eindruck hatte, als wolle es nicht
recht Tag werden. Das fiel um so mehr auf, als keine
Wolke zu sehen war . Die Sonne hatte nur etwa halbe
Leuchtkraft .

Versuchsanstalt für Luftfahrt . Die Abg . Dr . Wider undDr . Schott (BP .) haben folgende Kleine Anfrage an die
Regierung gerichtet : Nach Zeitungsnachrichten scheinen die
Bemühungen der württ. Regierung , die Versuchsanstalt fürLuftfahrt nach Württemberg zu bekommen , von der StadtBerlin bekämpft zu werden. Ist der württ. Regierung heute
schon über die Einstellung des ReichsverkehrsministeriumsGenaues bekannt und hat die Regierung die Absicht, alles
zu tun , um eine Verlegung nach Württemberg zu erreichen .

Besuch amerikanischer Journalisten in Stuttgart. Auf
Veranlassung der . Bereinigung Karl Schurz ' , die sich die
Aufgabe gestellt bat. das deutsche und das amerikanische



Volk einander naher zu bringen , machen gegenwärtig drei
amerikanische Journalisten aus Neuyork , Chikägo und Ozaha
eine Reise durch Deutschland und Oesterreich . Sie trafen
am Dienstag mittag , von Frankfurt kommend , in Stuttgart
ein und folgten zunächst einer Einladung des Herrn Robert
Bosch , des Vorsitzenden der „ Vereinigung Karl Schurz ' .
Nachmittags unternahmen sie Ausflüge in die nähere Um¬
gebung der Stadt . Abends waren sie Gäste der Arbeits¬
gemeinschaft der würkt . Presse . Wie wir hören , wird eins
größere Abordnung amerikanischer Journalisten im Herbst
Stuttgart einen Besuch abstatten .

Vom Tage . Auf der Kreuzung der Christoph - und Haupt -
stätterstraße fuhr ein Motorradfahrer gegen einen Personen¬
kraftwagen . Bei dem Zusammenprall erlitt der Motorrad¬
fahrer einen Bruch des rechten Unterschenkels , der seine
Verbringung nach dem Krankenhaus Cannstatt notwendig
machte. — An einem Neubau der Oberpostdirektion in der
ThoureUtraße stürzte ein 2l I . a . Hilfsarbeiter etwa 2 Meter
koch von einer Leiter ab . Er erlitt eine Kopfverletzung undwurde nach dem Katbarinenhospital übergeführt . — In
der Wilhelm - Blos - Straße stürzte ein 2? . I . a . Bauarbeiter
von einem Gerüst etwa 4 Meter hoch ab . Er trug eine
. - ückenguetschung davon , die seine Verbringung nach dem
Katharinenhospital notwendig machte.

Aus dem Lande
Besigheim , 29 . Juni . L e i ch e n l ä n d u n g . Die Leichedes vor kurzem im Kanal ertrunkenen jungen Mannes

wurde am Rechen des Elektrizitätswerkes angeschwemmt .
Heilbronn , 29. Juni . 70 . G e b u r t s t a g . Am Montagkonnte bei bester Gesundheit Kaufmann Rudolf Dederer -

Romann seinen 70. Geburtstag begehen . Der Jubilar
war viele Jahre lang Vorstand des Liederkranzes , zu dessen
Ehrenvorsitzenden er vor einigen Jahren ernannt wurde .Er ist ferner Gründer des Unteren Neckargau - Sängeroer¬bands und gehört seit langem dem Ausschuß des Schwäb .Sängerbunds an .

Das hiesige Amtsgericht v " rurteilte den Direktor der
hiesigen Fa . Krämer und Flammer zu 350 -4t Geld -
strafe , weil im letzten Jahr in der Fabrik — unter Um¬
gehung der Bestimmungen der Arbeitszeitverordnung vom
Leptember 1923 — in bedeutendem Umfang Ueberarbeit bis
zu 84 Wochenstunden geleistet worden war .

Neckarsulm . 29 . Juni . Autounfall . Am Dienstag
stürzte an einer Kurve in der Kochendorfer Straße ein Auto
um und wurde stark beschädigt. Ein Insasse , ein älterer
Mann , wurde dabei ziemlicki schwer verletzt und ins hiesige
Krankenhaus eingeliesert . Das Auto stammt aus Baden .

Waldenburg OA . Oehringen , 29. Juni . Einbruchs¬
diebstahl . In der Nacht auf Sonntag wurde in dem
Geschäft des Kaufmanns und Buchbindermeisters Friedrich
hier ein frecher Einbruch ausgeführt . Der Dieb hatte es auf
die Ladenkasse abgesehen , die ihm auch in die Hände fiel und
die nachher außerhalb des Orts aufgefunden wurde . Nach
dem Dieb wird eifrig gefahndet .

Hall , 29 . 3uni . Dienstjubiläum . Das 25jährige
Priesterjubiläum des Stadtpfarrers König begeht am kom¬
menden Sonntag die kath . Pfarrgemeinde Hall in Verbin¬
dung mit der Erinnerung an das 40jährige Bestehen der
Diasporagemeinde Hall .

Gmünd , 29 . Zuni . Der leere Stadtsäckel . Die Be¬
ratungen des städt . Haushaitplancs für das 3ahr 1927 nah¬
men heute ihren Anfang . 3m Hauptetat der Stadtverwal¬
tung entsteht aus 1 006 355 Mk . Einnahmen und 2 349 486
Mark Ausgaben ein Abmangel von 1 283 113 Mk . 3m
letzten 3ahr waren es 720 000 Mk . Abmangel . Wie es
diesesmal werden soll, weiß noch kein Mensch . Die Stadt¬
verwaltung hak ausgerechnet - daß zum Ausgleich des ganzen
Abmangels eine Umlage von 42,8 v . H . notwendig wäre .
Der Gemeinderak wird wohl in den sauren Apfel beißen
und eine Schuldaufnahme von erheblichem Ausmaß vor¬
nehmen müssen.

Die staatliche Fachschule hak in der vergangenen Woche
mehrere Studienfahrten ausgeführt . Eine kunstgeschichtliche
Neise führte an den Bodensee nach Konstanz , Reichenau ,
Ueberlingen und Kloster Salem . — Eine andere kunstgewerb¬
liche Abteilung besuchte München mit dem dortigen Museum
und die Ausstellung des bayrischen Handwerks . — Die
Mechanikerabteilung ging ebenfalls nach München , vor¬
nehmlich zum Besuch des Deutschen Museums , außerdem
wurden verschiedene große Werke besichtigt.

Ostelsheim OA . Calw , 29 . Juni . Brand . Montag
abend brach in der mech . Schreinerei von Albert Gehring
Feuer aus , das bei den umfangreichen Holzvorräten , die in
der angebauten Scheuer lagerten , mit großer Schnelligkeit
um sich griff . Die Scheuer ist abgebrannt , während das
Wohnhaus zum arökten Teil stehen blieb : es hat jedoch

Ich Hab dich lieb.
34 Roman von 7. . . .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann . Stuttgart .

„ Liebster Medizinalrat . das fügt der Himmel , daß ich
Cie hier treffe . Cie müssen mir wieder mal ein bißchen
helfen I "

Der alte Herr lächelte spitzbübisch.
„Brauchen wir vielleicht auch eine Badekur ? "

„ Im Gegenteil ! Wenn ich Sie nächstens mal antele¬
phonieren lasse, müssen Cie mich in bedenklichem Fieber
antreffen und mir mindestens drei Tage Bettruhe verord¬
nen . Mein Tyrann will nämlich verreisen , und ich mag
absolut nicht mitl "

„Fieber — bei dem blühenden Aussehen ? " meinte
der Medizinalrat bedenklich . „ Das wird mir nicht ge¬
glaubt werden I "

„O , meine Jungfer wird mich schon so zurecht machen ,
daß ich erbärmlich aussehe . Solche Kunst ist ihr eine
Kleinigkeit ." -

„Flor , was soll diese Komödie wieder ? " fragte Fräu -
lein Rehmen streng , als sie allein waren .

Flor lachte boshaft .
„ Du hast es ja gehört — ich will nickt verreisen .

Siebert hatte nämlich die alberne Idee , bei Gmunden eine
Villa zu kaufen und sich mit mir dort zur Ruhe zu setzen .
Das Stadtleben ist ihm Plötzlich verhaßt , Reisen sind zu
anstrengend . Hotels ein Ekel . Er faselt von einem eigenen
Heim , von Idyllen und Gemütlichkeit ! Nächste Woche,
glaube ich . soll die Villa besichtigt werden . Aber du be¬
greifst : Wenn ich nicht dabei bin , kann er doch nicht
kausenl "

durch die Wässermassen großen Schaden gelitten . Die Brand¬
ursache konnte bisher noch nicht festgestellt werden ; der Be¬
sitzer ist versichert.

Wiesensteig OA . Geislingen , 29 . Juni . Vom Wagen
gefallen . Vom Heuwagen geworfen wurden auf der
Heimfahrt vom sog . Schöntal zwei Kinder von Zimmer¬
meister Karl Höslinger . Während der Knabe unverletzt
blieb , erlitt das 6jährige Mädchen mehrere Verletzungen und
einen doppelten Beinbruch unterhalb des Knies .

Reutlingen , 29 . Juni . Anerkennung . Am Don¬
nerstag , den 23. Juni , stattete der württ . Staatspräsident
nebst Begleitung den Stuttgarter Ausstellungsräumen der
Spielwaren - Größhandelsfirma Eduard Fischer (Inhaber
Emil Neuß ) Reutlingen , Gartenstraße , einen längeren Be¬
such ab . In dieser Maßnahme dürfte eine wohlverdiente An¬
erkennung für die hohe Leistungsfähigkeit des Unternehmens
zu erblicken sein , das im kommenden Jahr auf ein 175jähr .
Bestehen zurückschaut und als eines der angesehensten und
leistungsfähigsten seiner Branche in Süddeutschland be¬
kannt ist.

Weidenstet 'en , OA . Ulm 29. 3uni . Sturmschaden .
Nach genauer Feststellung sind beim letzten SturnrIOO Obst¬
bäume umgerissen , an 30 Obsibäumen sehlt die Mibe Krone
und an 135 Bäumen sind mehrere große Aestr abgerissen .
An verschiedenen Häusern hat es Hunderte von. Dachziegeln
abgedeckt. Unsere schöne , mehrere hundert 3ahre alte Lin¬
dengruppe liegt zusammengerissen auf einem Haufen . 3m
Staats - Gemeinde - und Privakwnld liegen etwa 1000 Fest¬
meter Laub - und Nadelholz stellenweise in einem wüsten
Chaos durcheinander .

Ehingen a . D.. 29. Juni . Tierquälerei . Auf einer
leicht besteigbaren Buche in einem Wald bei Dächingen OA.
Ehingen war ein Bussardhorst mit Jungen . Da diese flügge
waren , fiel es dem Forstwart auf , daß ein Junger vom
Nest nicht abflog . Er bestieg daher den Baum und fand
den Vogel an einer Schnur , die im Fang schon stark ein-
gewachesn war , angebunden und befreite damit das arme
Tier . Was den Täter zu der Onal des ganz unschuldigen
Vogels bewogen hat , ist nicht recht erfindlich .

Biberach , 29 Juni . Ehrlicher Finder . Ein Land¬
mann hatte auf dem Weg vom Postamt zum Bahnhof seine
Brieftasche mit etwa 500 - <t verloren . Ein Mädchen fand
das Geld und lief, da eine Eisenbahnrückfahrkarte in der
Brieftasche steckte und zwei Briefe den Namen des Verlie¬
rers erraten ließen , spornstreichs zum Bahnhof , wo der
Mann bereits in Verzweiflung nach seiner Brieftasche suchte .
Die Freude des Landmanns war groß . Er bot dem Mäd¬
chen SO -4t an , die ehrliche Finderin nahm aber nicht mehr
wie 5 -4t .

Riedlingen , 29. 3uni . Anglücksfall . Auf der neuen
Skeige von Friedingen nach Aiedlingen wollke ein hiesiger
Geschäftsmann einem Auto ausweichen , kam aber dabei zu
Fall und trug anscheinend innere Verletzungen davon , da
sich bei ihm Nierenblutwngen einstellten .

Oberbalzheim OA . Laupheim , 29 . Juni . Diebstahl .
Am Sonntag abend wurde dem Landwirt Gottlieb Glatz
bei der Mühle ein Geldbetrag von etwas über 400 -4t ge¬
stohlen , trotzdem sich der bejahrte Vater im Haus befand .
Der Dieb konnte bisher nicht ausfindig gemacht werden .

Von der bayerischen Grenze . Beim Futterschneiden ver¬
unglückte die 14 I . a . Landwirtstochter Herb in Ostendorf
dadurch , daß ihre Haare von der Transmission erfaßt wur¬
den , wodurch ihr die ganze Kopfhaut abgerissen wurde .
Schwer verletzt wurde sie ins Krankenhaus verbracht . — Um
Mitternacht ist ein zur Baderscheu Brauerei gehöriges Wohn¬
haus in Lauterbach abgebrannt , mitsamt einem Personen¬
auto . — In Gundelfingen ist Stall und Stadel des Land¬
wirts Ludwig Nußbaum abgebrannt . Da es in einem Zeit¬
raum von zwei Jahren nun der vierte Brand ist , der in der
gleichen Ecke der Stadt ausgebrochen ist, vermutet man
Brandstiftung .

Vom bayerischen Allgäu . 29 . Juni . Tödlicher
Motorradunfall . Auf einer Dienstfahrt von Sont -

ofen nach Hindelang ist der 30 I . a . verh . Steuersyndikus
Dr . Ulrich Böck von Augsburg in der Dunkelheit mit seinem
Motorrad tödlich verunglückt . Spenglermeister Düringer
von Kaufbeuren , der sich auf dem Soziussitz befand , wurde
mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus Hindelang ein¬
geliefert .

Schlossermeister -Verbandslag
Der Verband Württ . Schlossermeister hielt in Biberach ^

am Samstag und Sonntag seinen 16 . Verbandstag ab . Die <
Hauptversammlung stand unter der Leitung von Schlosser-
Obermeister R ö k l er - Stuttaart und war aus dem ganzen '

„ Nun . es ist deine Sache , was du tun willst , aber ich
warne dich noch einmal . Flor : treibe die Dinge nicht aus
die Spitze ! Du bewegst dich , wie ich fürchte , auf einer
schiefen Ebene . Denk doch um Gottes Willen an deine
Mutter .

"

„ Ach laß mich mit Mama zufrieden ! Ick weiß schon
selber , was ich zu tun habe " , antwortete Flor unwirsch
und zog ihre Handschuhe an . um zu gehen .

XU .
Bernd ging ungeduldig in seinem Büro auf und ab .

halb ärgerlichen , halb mitleidigen Blickes Frau Handl
streifend , die mit tief gesenktem Kopf aus einem Stuhl
saß .

„ Ich habe es Ihnen ja vorausgesagt " , begann er end¬
lich . das Gespräch wieder ausnehmend . „ Es kam genau ,
wie ich erwartete . Ihr Mann ist vernünftigen Vorstel¬
lungen unzugänglich , erstens weil er unter dem Einfluß
jener Kassiererin steht , die ihn offenbar pekuniär ausnützen
will , zweitens weil er moralisch überhaupt tief gesunken
ist . Er lachte mir anfangs ins Gesicht , als ich ihm Vor¬
stellungen machte über seine Pflicht gegen Sie und die
Kinder , und später , als ich ihm die juristischen Konse¬
quenzen seiner Haltung klarlegte , wurde er kotzengrob .
Er sagte , setzt erst recht gäbe er nicht nach . Er sei Ihr
Mann , und sein Wille allein gälte , das wolle er Ihnen
schon klar machen , da brauche sich kein Dritter dreinzu¬
mischen . "

Jedes dieser Worte wirkte wie ein Keulenschlag aut
die Frau . Immer tiejer sank ihr Kopf auf die Brust .Als Bernd schwieg, murmelte sie zerknirscht :

„Also nichts , gar nichts haben Sie ausgerichiet ! "
„ Nichts in dem Sinn , wie Sie es wünschten . . . näm¬

lich eine Versöhnung anbahnend . Aber ich habe ihm zum

Land gut besucht Nach den üblichen Begrüßungsansprachen
erstattete der Vorsitzende den Geschäftsbericht , der eine miß¬
liche Lage des Gewerbes erkennen ließ , indem die Beschäf¬
tigung im Lauf des Jahrs 1926 immer mehr zurückging .
Syndikus N a ch b a u e r -Ulm sprach über das neue Be¬
rufsausbildungsgesetz . Der nächste Verbandstag findet in
Calw statt . »

ep . Relchsheimstätken in Württemberg . 3n tatkräftigem
Vorgehen hat die Stadt Nürtingen die Schaffung von
Reichsheimstätten in Angriff genommen . Der Gemeinderat
hat beschlossen , städtischen Grund und Boden zum Aeber -
bauen nur unter der Bedingung abzugeben , daß die auf
demselben zu erbauenden Häuser die Eigenschaft als Reichs¬
heimstätten bekommen . Rings um die Stadt hat die Stadt¬
verwaltung für etwa 200 OÖO Mk . Boden erworben , den
Quadratmeter um 2—4 Mark , und gibt von diesem Areal
an Baulustige Bauplätze mit Hausgärtchen zum Selbstkosten¬
preis gegen mäßige Verzinsung und Stundung des Kanf -
schillings auf mindestens 3 3ahre unter der genannten Be¬
dingung ab . Auf diese Weise sind bisher etwa 150 neue
Häuser (Reichsheimstätten ) erbaut worden . Es sind dies wohl
die meisten Reichsheimstäkken , die innerhalb einer Gemeinde
in Württemberg bis jetzt bestehen .
' Krankheitsstatistik . In der 24 . Jahreswoche vom 12 . bis
18 . Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 14 ( tödlich —) , Lungen - und
Kehlkopftuberkulose 8 (38 ) , Scharlach 12 (—) , Unterleibs¬
typhus 4 (—) , Paratyphus ( Verdacht ) 1 (—) , Nahrungs¬
mittelvergiftung ( Vergiftung durch Genuß von Süßspeisen )
5 (—) , SpinaliDKinderlähmung 1 (—).

Rundfunk - Anlagen in Krankenhäusern . Der weite Wir¬
kungskreis , der dem Rundfunk in Krankenhäusern , Sana¬
torien und Kurstädten beschieden ist, wird auch in Württem¬
berg immer mehr erkannt . So hat nach Freudenstadt nun
auch das Bezirkskrankenhaus Reutlingen auf Grund einer
Stiftung eine Großempfangsanlage erhalten . Seit April
dieses Jahres befinden sich dort beinahe in sämtlichen
Krankenzimmern Steckdosen , an denen nach Belieben Kopf¬
hörer oder Lautsprecher angeschlossen werden können . Wie
groß die Freude an den Uebertragungen ist , zeigt der all¬
gemeine Protest der Kranken , wenn einmal unterlassen
wird , rechtzeitig einzuschalten . Den heilsamen Einfluß , den
die Ablenkung , die Freude und besonders die Musik aus
Kranke ausübt , wird jeder , der schon einige Tage ans Bett
gefesselt war , empfunden haben ; nirgends aber werden diese
Heilsaktoren zusammen in so angenehmer und bequemer
Weise geboten wie im Rundfunk . Ueber manche trübe
Stunde kann auf diesem Weg hinweggehollen werden .

Baden
Karlsruhe , 29 . Juni . Nachts fuhr eine Geschäftsinha¬

berin von hier auf einem Motorrad mit Beiwagen auf der
Etttingerallee bei der Wirtschaft zum Lauterjee die 4 Meter
tiefe Straßenböschung hinunter und kam unter das Motor¬
rad zu liegen . Sie erlitt erhebliche Verletzungen . Das Mo¬
torrad wurde stark beschädigt. — Montag vormitag sprang
bei Rappenwört ein unbekannter , etwa 50 I . a . Mann ,
1,78 Meter groß , mit rötlichem geschnittenen Schnurrbart ,
dunklen Anzug , grau - braunem Regenmantel , dunklen Filz¬
hut in den Rhein und verschwand im Wasser . Die Leiche
konnte noch nicht geländet werden .

Aus dem Murgtal , 29 . Juni . Die Kirschenernte hat ihren
Höhepunkt erreicht . Die jetzt aus Kirschenorten in den Han¬
del kommenden Früchte sind Qualitätsware . Mit dem Er¬
trag ist man recht zufrieden . Es werden zurzeit 20—35
Pfennig Erzeugerpreis bezahlt . — Die Erdbeerernte hat
ihren Höhepunkt bereits überschritten . Der Preis für Erd¬
beeren hat wieder die Höhe von 50—60 Pfennig erreicht .
Auch hier kann die Ernte als gut bezeichnet werden .

Psullendorf , 29 . Juni . In der Kreisratssitzung wurde
nach eingehender Erörterung das Angebot der Stadt Pful¬
lingen , die Landwirtschaftliche Winterschule von Meßkirch
nach Psuttendors zu verlegen , bezw . daselbst den Neubau zu
erstellen , nahezu einstimmig gutgeheißen . Dainit kommt für
die Stadt der Stein der Bautätigkeit ins Rollen . Der Volks¬
schulneubau steht im Vordergrund . .

Durbach bei Offenburg , 29 . Juni . Gestern abend wurde
der 70jährige Witwer und Leibgedinger Karl Benz erhängt
aufgesunden . Derselbe litt schon seit Jahren an Geistes¬
gestörtheit , die in letzter Zeit besonders hochgradig gewor¬
den war .

Areiburg . 29 . Juni . Der Vürgerausschuß Freiburg i . B .
ersuchte in seiner Sitzung die Stadtverwaltung , zusammen
mit allen Behörden und Gemeinden von Kehl bis Lörrach

Schluß angekündigt , daß Ihnen unter diesen Umständen
nun gar kein anderer Ausweg mehr bliebe , als sich von
ihm scheiden zu lassen ! "

Die Frau schnellte auf .
„ Das haben Sie ihm gesagt ? "

„Natürlich I Darauf muß doch nun auch Ihr Bestre¬
ben gerichtet sein . . . schon im Interesse Ihrer Kinder ! "

„Und er ? Was sagte er dazu ? Wie nahm er es auf ? "

In Todesangst umklammerten ihre Blicke sein Gesicht .
„ Er sagte , darein würde er nie willigen — der Kinder

wegen . Das ist natürlich nur Ausrede . Er will keine
Scheidung , weil er mit Ihrem Geld hier ein Geschäft er¬
richten möchte , und ich wette , er denkt schon daran , dann
jene Kassiererin als Verkäuferin bei sich anzustellen .

"

Ein tiefer Atemzug hob die Brust der Frau . Sie
hörte die letzten Worte gar nicht . Nur die ersten gruben
sich in ihr Ohr : „ Er würde nie darein willigen der Kinder
wegen I " Und dazu flüsterte ihr armes , mißhandeltes
Frauenherz in scheuer Hoffnung : „Habe ich ihn nur erst ,
fern von der andern , wieder in geordneter Tätigkeit , dann
erinnert er sich wohl auch , wie lieb ich ihm einst war . . ."

„Freilich ein Scheidungsgrund wird schwer zu finden
sein " , fuhr Bernd immer noch auf - und abgehend fort .
„Habsucht , Vernachlässigung , selbst Untreue , wenn sie nicht
klar bewiesen sind , erkennt unser mangelhaftes Ehegesetz
leider nicht als triftigen Grund zur Scheidung an . Aber
es wird sich wohl ein Ausweg . . ."

Er wurde unterbrochen durch eine jähe Beweguntz
seiner Klientin . Sie hatte in sich versunken dagesessen ,
ohne auf seine Rede zu achten , setzt aber schien ein plötz¬
licher Entschluß alle Energie in ihr lebendig gemacht zu
haben . , ,(tzortjetzung solgti» ^



einen gemeinsamen Einspruch bei der Landes - und Reichs¬
regierung zu erheben gegen das Vorhaben Frankreichs, den
Oberrhein auf französisches Gebiet zu verlegen. Oberbaden
würde statt am Ufer eines Stromes in einem Jahrzehnt
an einem stillen Altwasser liegen , wenn Frankreich feine
Pläne durchführe .

Singen a. H., 29 . Juni . Am Samstag stellte sich auf der
hiesigen Polizei ein öOjähriger durchreisender Handwerks¬
bursche und beschuldigte sich freiwillig der fahrlässige"
Brandstiftung . Er hatte in der Nacht zum Fre>sag m Ra¬
dolfzell in dem Heuschuppen des Viehhändlers -Seibold über¬
nachtet , Zigaretten geraucht und dabei den Schuppen in
Brand gesellt, dem , wie gemeldet , 200 Zentner Heu zum
Opfer fielen . Gewissensbisse hatten ihn zur Polizei getrieben.

Hohenwart . 29 . Juni . Der Alt- Waldhüter Hermann
Sporn hier und seine Ehefrau Marie begehen heute ihr
öOjähriges Ehejubiläum . Er ist 84, sie 80 Jahre alt . Der
Mann ist noch rüstig und verrichtet noch Feldarbeit , wäh¬
rend seine Frau nur noch kleine Arbeiten im Haushalt ver¬
richten kann.

Lokales .'
Wildbad , den 30 . Juni 1927 .

Landeskurtheater . Heute Donnerstag abend 8 Uhr
wird der große Sensationserfolg „Der Garten Eden " —
vier Kapitel aus dem Leben eines „unanständigen" Mäd¬
chens von Bernauer u . Oesterreicher, mit Edith Robbers
in der Hauptrolle , gegeben. — Freitag abend 8 Uhr
gelangt der größte Lachersolg der Gegenwart Hurrah —
ein Junge !" von Arnold u . Bach, den Verfassern von
„Der wahre Jakob "

, „Stöpsel" ic . zum 4. Male zur Auf¬
führung. Die Hauptrolle spielt Walter Fischer- Achten. —
— Samstag abend 8 Uhr geht Emmerich Kalmans Ope-
retten -Welterfolg „Die Zirkusprinzessin" in der vollstän¬
digen Neuausstattung und bekannten vorzüglichen Besetzung
zum 5. Male in Szene . — Mit Rücksicht auf die aus¬
wärtigen Theaterbesucher beginnt die Vorstellung Sonntag
abend schon um 7Ve Uhr und findet die Erstaufführung
von Offenbachs entzückender Operette „Orpheus in der
Unterwelt" in neuer Ausstattung statt .

Heute letzter Tag im Zirkus Hudson. Zum Dank
für den zahlreichen Besuch seitens der Einwohnerschaft
und der Kurgäste veranstaltet die Direktion des Zirkus
Hudson heute Donnerstag abend noch eine große Sport -
Vorstellung zum Einheitspreis von 70 auf allen
Plätzen (Gallerte sogar nur 50 zZ ) . Man lasse sich diese
letzte und billige Gelegenheit , die erstklassigen Leistungen
dieses hier so beliebten Unternehmens nochmals zu sehen ,
nicht entgehen I

Saison - Nachrichten .
Morgen Beginn des Vorverkaufs zum einmaligen

Schlusnus -Konzert . Der Vorverkauf zu dem bereits an¬
gekündigten außergewöhnlichen Sonderkonzert , dem einzigen
Lieder- und Arienabend des gefeiertsten deutschen Sängers ,
Heinrich Schlusnus, setzt ab heute an der Kaffe des König -
Karl -Bades ein. Trotz der ungeheuren Kosten für das
Badkommissariat sind die Eintrittspreise erschwinglich ge¬
halten . Kammersänger Heinrich Schlusnus wird von dem
vortrefflichen Pianisten Franz Rupp am Flügel begleitet.Ein ausgewähltes Programm , entboten von dem außer¬
gewöhnlich beliebten Sänger , stempelt die Sonder-Veran-
staltung zu dem bedeutendsten Solisten -Konzertereignis dieser
Kursaison . Näheres durch Inserate und Plakate.

Bunter Abend, am 27 . 6 . 27 veranstaltet von den
Mitgliedern des Kurtheaters. Der vollbesetzte Kursaal war
ein Beweis , welches Interesse die Kurgäste unserem Kur¬
theater entgegenbringen . Weiß man doch, daß von unseren
Künstlern nur Gutes zu erwarten ist . Zugleich ist es aber
auch ein Beweis dafür, was die Menschen dieser Zeit sehen
wollen . Ich glaube , daß an diesem Abend jeder auf
seine Rechnung kam . Die Leitung des Abends lag in
den bewährten Händen des Herrn Scharnagl. Wo er ist ,
ist Stimmung . Und so verstand er es, durch Witz und
Humor bald die nötige Stimmung zu schaffen . Dann
kamen in bunter Reihe die einzelnen Darbietungen : Ge¬
sänge (Herr Kiefer) , Lieder zur Laute (Frl . Pohl) , humo¬
ristische Vorträge (Herr Graf) , Ehanson (Frl . Lilli Vecelli ) ,
Duette aus bekannten Operetten (Mabeck- Scharnagl) , Ge¬
sang aus „Mädchen vom Lande " in Originalkostüm (Frl .
Friedrich ) , Tenorsolo (Herr Rückert) , Duett „ Ich möchte
träumen«' (Luber-Scharnagl) , Rokoko - Gavotte (Frl . Isis
Salanta ) , Chanson „Ich Hab in Wildbad einen Blumen¬
garten" (Scharnagl), komisches Kostüm-Terzett (Luber -Ma-
beck-Bauer) . Zum Schluß ging der lustige Einakter „Nach
der Hochzeitsreise" , flott gespielt von den Herren Graf und
Lang und den Damen Mar . Friedrich , Robbers und Thea
Krauß , über die Bühne. Sämtliche Darsteller zeigten sich
von ihrer besten Seite . Manche ernteten tosenden Beifallund vieles mußte wiederholt werden . So endete der Abend
in der rosigsten Stimmung und dankbar wurden die Lei¬
stungen von allen Seiten anerkannt . Insbesondere muß
lobend erwähnt werden , daß sich der Abend auf einer ge¬
wissen Höhe hielt , was bei solchen „bunten" Abenden
nicht immer der Fall ist . X.

— „ Die fünf Frankfurter "
, Lustspiel von C . Rößler,am 28 . 6. 27 . Solange es noch Menschen gibt, die für

wahre Mutterliebe ein Herz haben , die Sinn besitzen für
echte Elternverehrung und die mit der Mutter hängen an
ihrem „ Häusche"

, in dem sie geboren wurden , werden sich
immer wieder Menschen finden , die für die fünf Buben
aus der Iuddengaß in Frankfurt schwärmen. Eine solche
echte Familie, wie wir sie in Wildbad zurzeit haben —
Frau Schuchhard als Mutter , die Herren Fischer- Achten,Graf, Herten , Lang und Loose als Buben, dazu eine Rosa
(Frl . Friedrich ) und ein Lieschen (Frl . Schorr ) , die an
sich schon die alte Tradition verkörpern — solche Schau¬
spieler, die es verstehen, dem alten Stück neue Poesie zu
verleihen , finden wir selten . Darum hatte der Gast , HerrReimann aus Mühlhausen, als Herzog vom Taunus einen
schweren Stand . Es mag ja keine Kleinigkeit sein , mit
lauter unbekannten Gesichtern und unter gänzlich anderen
Bühnenverhältnissen zu spielen. Nun, an dem entzückenden
„Charlottche " (Frl . Krauß ) hatte er eine reizende Partnerin ,

die auch in ihrem Spiel reizend ist . Auch Herr Brenner
wußte mit Würde und nötiger politischer Schlauheit seine
Stellung als Hofmarschall zu wahren . Auch die übrigen
Mitwirkenden sollen ins Lob eingeschlossen sein . Das
ordentlich besetzte Haus und der herzliche Beifall haben
bewiesen, daß „ Die fünf Frankfurter" ihre alte Wirkung
noch ausüben. X.

Aus derNachbarfchaft .
Gau - Turnfest des llnt . Schwarzwald - Gaues . Am

Samstag , den 9 . und Sonntag , den 10 . Juli d . I . findet
in Engelsbrand das Gau - Turnfest des Unt. Schwarz -
wald - Gaues ( Deutsche Turnerschaft ) statt . Es ist dies die
größte Veranstaltung des Gaues in diesem Jahre und ver¬
spricht nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen gut be¬
sucht zu werden . Außer den Einzel - Wettkämpfen der Alters¬
klassen der Turner, Zöglinge und Turnerinnen findet wie¬
der ein Vereins - Wetturnen statt , an welchem sich 12 Ver¬
eine beteiligen. Es wäre dem" Turnverein Engelsbrand
von Herzen zu gönnen , daß zu dieser großen Arbeit un¬
sere launische Sonne ein freundlicheres Gesicht zeigen möge,
wodurch es den vielen Freunden unserer edlen Turnsache
es ermöglicht würde, diesem Turnfest durch zahlreichen Be¬
such den Stempel aufzudrücken. Um den Sonntag nicht
zu überlasten , findet am Samstag nachmittag von 4 Uhr
ab der Wettkampf der Altersklasse und der Sechskampf
derjenigen Turner statt , welche sich am Zwölfkampf be¬
teiligen . Abends 7 Uhr ist Kampfrichtersitzung, um 9 Uhr
findet ein Fackelzug statt, an welchem sich ein Festbankett
in der neuerbautcn Turnhalle anschließt. Sonntag früh 6 Uhr
beginnen die übrigen Wettkämpfe und zwar Zwölfkampf
für Ober - und Unterstufe, Neunkampf (Geräte ) für Turner,
Sechskampf für Turner, Zöglinge Jahrgang 1909 und 1910 ,
Zöglinge (1911 und 1912 ) , sowie ein Siebenkampf und
Handgeräte -Dreikampf für Turnerinnen. Nach dem Fest¬
zug werden die allgemeinen Freiübungen vorgeführt . Dis
Preisverteilung findet um 6 Uhr abends statt . Um eine
glatte Abwickelung der Wettkämpfe zu ermöglichen, fand am
gestrigen Sonntag vormittag in Engelsbrand eine Gau¬
ausschußsitzung statt , in welcher die Einzelheiten besprochen
und festgelegt wurden . So möge denn dem Turnverein
Engelsbrand, der durch seinen Turnhallenbau eine .große
Last sich aufgeladen hat, ein wirklicher Festtag beschieden
sein und möge er recht viele Turner und Turnfreunde in
seiner Mitte begrüßen dürfen , damit ihm nicht noch wei¬
tere Lasten aufgebürdet werden . Lcst.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Sonnenfinsternis . Die von der Hamburger Stern¬

warte nach Jokkmokk (Lappland ) entsandte Sonnenfinster¬
nisexpedition konnte die totale Finsternis am 29 . Juni bei
klarem Himmel vortrefflich beobachten . Die Dunkelheit wäh¬rend der Totalität war sehr groß. — Aus London wird
berichtet , daß die Sonnenfinsternis in England ein groß¬
artiges Schauspiel bot . Sie war im mittleren und nörd¬
lichen England 99prozentig- Das Licht nahm eine graueund dann braune Färbung an. Die Temperatur sank. Es
wurde kalt, als der große Schatten mit einer furchtbaren
Geschwindigkeit über die Erdoberfläche glitt. Die völlige
Finsternis dauerte 23 Sekunden. Bevor es ganz hell wurde,sah man einen wunderbaren Kranz von goldenen und sil¬bernen Strahlen. Seit 20 Jahren hatten die englischenInseln keine totale Sonnenfinsternis gehabt. Der Ober-servator von Greenwich hat in Girrleswick sein Hauptlagermit den Instrumenten aufgeschlagen . Unter den vielen
Persönlichkeiten , die nach Girrleswick gereist sind , befindet
sich auch Sir John H e r s ch e l, dessen Großvater 1781 denUranus entdeckte. Gegen Millionen Menschen haben sich
per Eisenbahn, Auto und Flugzeug nach dem Norden Eng¬lands begeben , um das Naturschaüspiel zu sehen.

In Norwegen war der Himmel während der Dauer der
Sonnenfinsternis vollständig bewölkt . Der Wärmemesser
sank auf 1 )4 Grad Celsius . Die Astronomen waren sehr
enttäuscht .

Aus der Treptower Sternwarte bei Berlin war der
Beginn der Sonnenfinsternis um 5 .22 Uhr infolge leichter
Bewölkung der Sicht entzogen . Der Himmel klärte sich
allmählich völlig auf, sodaß die Sonnenfinsternis bis zuihrem Ende 7 .21 Uhr gut beobachtet werden konnte . Vonden verschiedenen Phasen der Finsternis wurden Photo¬graphien gemacht . Auf der Sonne waren einige Flecken¬gruppen zu sehen.

Eine Richtigstellung. Gegenüber der Behauptung , daßeinem vom Sekretariat des Völkerbundes in Aussicht genom¬menen deutschen Vertreter in der Informationsabteilung des
Völkerbundes vor seiner Ernennung die Stelle eines Vor¬
tragenden Legationsrates im Auswärtigen Amt oder eine
entsprechende Amtsbezeichnung verliehen wurde , ist festzu¬stellen, daß diese Meldung jeglicher Grundlage entbehrt.

Der Großhsrzorr von Mecklenburg als Lebensretter .

Drei Schüler des Schweriner Gymnasiüms MlerrlÄHMü
bei dem letzten schweren Unwetter auf dem Schweriner
Außensee eine Bootfahrt . In der Nähe des Schlosses Wili-
gra-d schlug das Boot voll Wasser und kenterte. Die Insassen
konnten sich jedoch an dem kieloben treibenden Fahrzeug
festhalten . Der Großherzog von Mecklenburg , der vom
Schloß Wiligrad den Unglücksfall beobachtet hatte , ließ so¬
fort ein Motorboot klar machen und fuhr schnellstens zu dem
Ruderboot. Nach vieler Mühe gelang es ihm , einen der
völlig erschöpften Ruderer zu bergen. Bei den weiteren
Rettungsversuchen brach infolge des starken Wellengangsdas Steuer des Motorboots . Der Dampfer „ Obotrit "

, der
später ebenfalls an der Unfallstelle eintraf , konnte dann die
übrigen Schiffbrüchigen retten.

Chambertin und Levine wieder in München. Nach einer
Mitteilung der Südd . Lufthansa sind gestern abend uner¬
warteterweise Chambertin und Levine auf dem hiesigen
Flugplatz gelandet. Chamberlin kam von Warschau und
fliegt am Mittwoch früh nach Zürich weiter. Die Flieger
wurden auf dem Flugplatz von der Direktion der Süddeut¬
schen Lufthansa empfangen und in das Hotel Bayerischer
Hof geleitet , wo sie übernachteten.

Großer Fabrikbrand bei Passau . Dienstag nacht brachin der Zweigniederlassung der Chemischen Werke BrockhuesA . - G . in Erlau bei Passau aus unbekannter Ursache Groß¬
feuer aus . Der entstandene Schaden ist sehr groß, jedoch
kann derselbe größtenteils durch Versicherung gedeckt werden.

Zusammenbruch einer Theakerkribüne. In einem Kölner
Volkstheater, das in Barmen in einem Zelt Vorstellungen
gibt , brachen am Dienstag etwa 150 Personen fassende
erhöhte Sitzreihen während der Vorstellung zusammen.
Zwanzig Personen trugen Verletzungen davon. Die Ur¬
sache des Zusammenbruches ist noch nicht geklärt.

Der Tötung von Frau und Sohn beschuldigt . Im großenSaal des Harburger Rathauses begann der Prozeß gegen
den Schuhmacher Straß er , der angeklagt ist , seine Frauund seinen Sohn getötet zu haben, um den Versiche¬
rungsbetrag für beide zu erhalten . Nach Eröffnungder Verhandlung verliest der Vorsitzende die Anklageschrift ,in der dem Angeklagten vier Verbrechen zur Last gelegtwerden : 1 . die Tötung seiner Frau : 2 . die Tötung feines
Sohnes; 3 . ein Brandftiftungsversuch, der mit einem Mord¬
versuch an seinen beiden Söhnen verbunden war ; 4 . ein
Versicherungsbetrug.

Eine Goethe-Erinnerung. In Sesenheim (bei Straß¬burg) öffnete sich dieser Tage, moraens um 4 .30 Uhr , in
geheimnisvoller Weise das große Einfahrtstor der welt¬
berühmten Goethe - Pfarrscheune von unsichtbarer Hand.
Doch die Erklärung folgte auf dem Fuße : Der morsche Dach¬
stuhl brach krachend und staubaufwirbelnd in sich zusammen .Die niederfallenden Balken beschädigten schwer die ebenfalls
altersschwache „ Goethe - Kutsche " .

Zusammenstöße im Reuyorker Hafen . In Hoboken ver¬
ließen 8 4 Kulis , denen der Landurlaub vom Dampfer
„Rotterdam " der Holland- Amerika -Linie verweigert wor¬den war , mit Rasiermessern und sonstigen Waffen den Pier.
Nach schwerem Kampf, bei dem es zahlreiche Ver¬letzte gab , gelang es der Polizei und dem Dockpersonal ,50 Kulis zu verhaften und die übrigen 30 aufs Schiss zurück¬
zutreiben.

Flammentod einer vierköpfigen Familie . In der Nähe
von Tours ist bei dem Brand einer abseits gelegenen Villa
eine vierköpfige ^ amilie , der Besitzer, seine Frau und chnne
beiden Kinder, in den Flammen umgekommen .

Handel und Verkehr
Berliner Oollarkurs , 29. Juni . 4,2155 G ., 4,2235 B .
5 . v . H . Dt . Relchsanleihe 87,75 .
Ablösungsanleihe mit A .R . 304,25 .
Ablöfungsanleihe ohne A .R . 18,80.
Franz . Franken 124.02 zu ! Pfd Sk ., 25.54 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 29 Juni . Tagesgeld 7—8 v . H ., Geld auf

einige Tage über den Ultimo 8,5—9,5 v . H ., Reportgeld 8,25 bis
8,75 v . H .. Warenwechsel 6 v . H ., Privatdiskont 5,875 v . H . kurz
und lang .

Würit . Edelmekallpreise. 29 . Juni . Feinsilber Grundpreis :
78,80 , dto. in Körnern : 77,80 G .. 78,80 B ., Feingold : 2804 G .,
2819 B .. Export - Platin 7,— G .. 8 .50 B .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

mir die pretzgcsetzliche Verantwortung .
Verschiedene Wünsche eines Kurgastes . Alljährlich wenn der

Sommer naht , zieht es viele Naturfreunde aus allen Gauen Deutsch¬
lands in die lieblichen Täler des Schwarzwaldes , insbesondere nach
dem durch seine Heilquellen weltberühmten Wildbad , wo für den
Badegast - wie den Naturfreund in gleicher Weise trefflich gesorgt ist .
Immer wieder stellt man bei seiner Rückkehr in das liebe Städtchen
mit Freuden fest, daß sich dort nichts verändert hat . Verunstaltungen
der idyllischen Natur durch industrielle Anlagen sind ferngehalten ,
das reizvolle altertümliche Stadtbild ist erhalten geblieben . Aber
nicht nur die Schönheiten vom Ort und Umgebung haben sich nicht
geändert , sondern leider auch manche Unvollkommenheiten , für deren
Abstellung der Kurgast dankbar gewesen wäre . Zwar sind die Pro¬
menaden - und Wanderwege an den Hängen des Sommerberges gut
gepflegt und instandgehalten ; umso vernachlässigter sind dagegen die
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Wege auf dem gegenüberliegenden Bergrücken , dem Meisternberge.
Auch die dort stehenden Bänke sind zum großen Teil verfallen. Es
sollte nicht Vorkommen, daß , wenn man den schönen Zickzackweg hin¬
ter der Zeppelin - Eiche nach der verlängerten Wilhelmstraße herunter¬
geht, man den Ausgang des Weges durch einen Neubau versperrt
findet und unverrichteterSache wieder hinaufsteigen muß. Es wäre
ein Leichtes, durch eine Tafel am Anfang des Weges dessen Sperrung
anzuzeigen. Etwas mehr Rücksicht auf die Kurgäste , die gerade jene
Wege an sonnigen Vormittagen wegen des Schattens bevorzugen,

wäre wohl geboten. — Dann befindet sich auch in diesem Sommer
wieder das Pflaster in der von herrlichen Villen umsäumten, daher
viel begangenen Uhlandstraße in recht erneuerungsbedürftigem Zu¬
stande . Es hätte rechtzeitig im Frühjahr instandgesetzt werden müssen .
Endlich sind infolge des stetig zunehmenden Kraftwagenverkehrs an
schönen Tagen die beiden Hauptstraßen der Stadt derart überlastet,
daß der Verkehr für Fußgänger oft lebensgefährlich ist . Ein auf
den engen Straßen haltender und diese zur Hälfte sperrender Wagen
wird trotz der Umsicht der den Verkehr regelnden Polizeibeamten

leicht Unfälle verursachen können . Hier ist schleunige Abhilfe durch
eine Entlastung der Mlhelmstraße dringend geboten; dem Vernehmen
nach ist sie auch schon seit längerer Zeit durch den Bau einer Zweig -
straße von der Wilhelm- nach der Uhlandstraße geplant , aber trotz
dringender Notwendigkeit nicht ausgeführt . — Eine weitschauende
Stadtverwaltung , der daran liegt, daß in dem Wettstreit der Kur-
orte des Schwarzwaldes die Zahl der Kurgäste in Wildbad nicht
zurückgeht , sondern ständig wächst, wird bestrebt sein , Mißstände wie
die gerügten baldigst abzustellen . Ein alter Wildbader Kurgast.
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M Verein für -ns MWum im Anslsni»
der sich die Unterstützung der auslandsdeutschen Schulen
und des Zusammenhaltes zwischen Ausländsdeutschen und
Heimat zur Aufgabe gestellt hat , hält in der Zeit vom
2 . bis 6 . Juli in ganz Württemberg seine Werbewoche .
Ja WWad findet am Samstag den 2. Juli, abends 8 Ahr.
ein llmzng der Schüler statt mit Ansprache. Gesangs - und
Musikvorträgen des verehrt . Ltederkranz und Mnsikvereins

ans dem Kurplatz.
Sonntag , 3. Juli : Blumentag
Wir bitten Kurgäste und Einheimische um Unterstützung ,
damit die Mühe unserer Sammlerinnen belohnt wird zum

Wohl der deutschen Schulen im Ausland .
I . A . :

Rektor Fromm Reg . - Med. - Rat Ir . Fritz
Vorsitzender der Schulgruppe. Vorsitzender der Ortsgruppe.

Surrli « ßün solsnl
jillWkkii MtilWii Wer

otter Worin
rum öowsleu von KuuntgemorblledkukekogväkMM

Gasthaus zum Anker .
Freitag und Samstag

wozu freundlich emladet

Der aktuelle ZetilaZer kür Sie ist üas ^dUeliÄskerhlatt kür clis

V . K . O . tU. V . K9 . 3.
2um ZelbstanbrmZen an js6s >' Mir in einer Mnute .
LMnell ^ uxsrerken keiLt stier ein Vermögen verciienen .
Muster und Oebraucstsanweisunx 2 Mk .

SLS , Slußtssi ' « -

BleVsteueV
Nachdem die bisherigen Getränkesteuern mit Ausnahme

der Biersteuer weggefallen sind, erhebt die Stadtgemeinde
Wildbad mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Is . an eine Bier-
steuer von 7 vom Hundert des Herstellerpreises .

Als Steuer - Ordnung gilt die von dem Innen- und
Finanzministerium zu erlassende Mustersteuer - Ordnung.

Stadtschultheisienamt : Baetzner .

^ ugsnsnrt On . I-> uwsI6
k^son^ksim

Spi ' solisi . jjstLl I- sopoiclspIsiiL
(Wsstliosts S6 I . , gegsnübsn HolsI k' ost )

Kaufe
2—3 Morgen

Heugras .
Auskunft in der Tagblatt¬

geschäftsstelle .

Tüchtiges

für anfang Juli gesucht .
H . Großrnann ,
Flaschnermeister .

Kraullkiile ! Verlobte!
! k6lKgMvit8 - LMk !
Schlafzimmer , ( hell Eichen),
wenig gebr . ,3terl . Spiegelschr.,
Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz und Marmor, 2 Nacht¬
tische , 2 Beltstellen m . Patent¬
rösten u . Matratzen , 2 Stühle ,
statt Mk 780 . - nur Mk. 620 - .
ferner : Speisezimmer , wenig
gebr . , dunkel Eichen, Büfett,
Kredenz , Auszieh -Tisch und 4
Ledersessel, statt Mk . 800 —
nur Mk. 680.—^ Die Gegen¬
stände sind aus hochherrschaftl.
Hause und sehr gut erhalten .

Im Aufträge :
Ksvlrslk8. 8M 11ls , Okorrdeim
Dillsteine-Nraße l8 . Tel 2165

liSMez-liüktlikstek
Oireküon: 5teng-Krauk.

pernsprecber 135.
/ inkanZ jeweils abenäs 8 Ubr .

Oonnorstatz , 30 . üum

Der Karte» käe«

Heute eingetroffen:
Neues

Heute eingetroffen:

Delikateß-
Sauerkraut

Fritz Kloß
Telephon 70 .

rm

WücllO scl * clsrn

Zum Dank des zahlreichen Besuches, den uns die Einwohnerschaft sowie die hochwohl¬
löblichen Kurgäste von Wildbad zu Teil werden ließen, findet Iisuls noch eine große
Spoi ' r- Voi ' SlsIIuns statt mit vollständig herabgesetzten Eintrittspreisen .

L»i>e U Sperrsis! U Erster PU U DM PW U Galerie A Psii.
Sichern sie sich Ihre Antrittskarlen im Vorverkauf der Buchhandlung Mernow sowie an der Zirkuskasse.
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